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Tagesneuigkfeiten, 

Berlin, den 21. December. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den bisher bei dem Polizei-Praͤſidium 
in Berlin beſchaͤftigten Hauptmann a. D. und 
Buͤrgermeiſter Titz zum Polizeirathe, und den 
Canzlei⸗Director Schroͤter bei dem Ober-Landes⸗ 


gerichte zu Arnsberg zum Hofrath zu ernennen 


geruht. 

Berlin, den 22. December. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den bei der Franzoͤſiſchen Poſtver⸗ 
waltung angeſtellten Beamten, dem Director Conte, 
den rothen Adlerorden zweiter Claſſe, dem Sous⸗ 
Director Piron, ſo wie dem Bureau-Chef Duboſt 
den rothen Adlerorden dritter Claſſe, dem Kuͤſter 
und Schullehrer Muͤller zu Schoͤnow bei Soldin 
das allgemeine Ehrenzeichen, dem Stabſchmidt 
Sonntag zu Thale im Harz die Nettungs : Me: 
daille mit dem Bande, und dem Steinſetzmeiſter 
Ernotte hierſelbſt den Titel eines Hof-Steinſetz⸗ 
meiſters zu verleihen geruht. 

Berlin, den 23. December. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den bisherigen Landgerichtsrath Jei⸗ 
ſek zum Ober-Appellationsgerichtsrath und Mit⸗ 
gliede des Ober⸗Apellationsgerichts zu Poſen, und 
den bisherigen Kammergerichts-Aſſeſſor Arndt zum 
Land⸗ und Stadtgerichtsrath bei dem Land- und 
Stadtgericht zu Lobſens zu ernennen geruht. 

Aus Warſchau ſchreibt man unterm 9. Decbr.: 
Am 19. v. M. wurde von dem Polizeigericht des 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Wieluner Kreiſes in dem Borfe Lututowo und 
zwar in einem daſelbſt befindlichen Hauſe eine 
Unterſuchung vorgenommen, weil der Beſitzer die⸗ 
ſes Hauſes mit einer Diebesbande im Einverſtaͤnd⸗ 
niß zu ſtehen ſchien. Nach dieſer Unterſuchung 
fand man in einer an der von Lututowo nach Ka⸗ 
liſch fuͤyrenden Landſtraße liegenden und dem ge⸗ 
dachten Hausbeſitzer gehörigen Cartoffelgrube zwei 
Menſchenkoͤpfe, die Knochen von zwei menſchlichen 
Körpern und eine Kinnlade von einem Hunde, wels 
che mit Erde bedeckt waren. Da zufolge der ans 
geſtellten Nachforſchungen an dieſem Orte niemand 
beerdigt worden, und es ſich folglich ergiebt, daß 
dieſe Menſchen mit dem Hunde, den ſie bei ſich 
hatten, ermordet und daſelbſt vergraben worden; 
ſo wird das Publicum und ſaͤmmtliche Landesbe— 
börden von dem ebenerwaͤhnten Gericht erſucht: 
in ihren Gemeinden nachzuforſchen, ob dergleichen 
Leute ſeit einiger Zeit irgendwo verſchwunden ſind, 
und im Ermittelungsfalle die zur Untersuchung die: 
ſes Verbrechens nöthigen Nachrichten dem gedach— 
ten Gericht ſchleunigſt mitzutheilen. 

In Frankfurt a. d. O. hat ein Faͤhnrich einen 
Lieutenant ermordet, und man erzaͤhlt den Vorfall 
folgendermaßen: Ein Lehrer der dortigen Divi⸗ 
ſionsſchule, der Lieutenant Wenzel, beftrafte den. 
Faͤhnrich von Arnſtaͤdt mit Stubenarreſt. Der 
Lieutenant, einer der tüchtigften und liebenswür⸗ 
digſten Offiziere, befand ſich am Abend in einer 


Geſellſchaft, als er herausgerufen wurde, weil 
ihn jemand zu ſprechen wünſche. Gleich darauf 
fällt ein Piſtolenſchuß, und die herbeeilenden Freunde 
fanden ihn entſeelt am Boden. Der Moͤrder wurde 
ſogleich ergriffen und bekannte feine That, zu wel⸗ 
cher ihn die gluͤhendſte Rachſucht getrieben hatte. 
Er empfand keine Reue und behauptete, nach ſei⸗ 
ner Ehre gehandelt zu haben. Um den Ermordeten 
trauert eine Braut, mit welcher er ſich in wenigen 
; Tagen zu vermaͤhlen gedachte. 


In der Nacht vom 6. zum 7. December drangen 
4 Räuber in die Wohnung des Auszüglers Ne: 
galsky zu Szokau in Schleſien, raubten mehrere 
Effecten im Werth von etwa 20 Thalern, mißhan⸗ 
delten dabei den Regalsky, deſſen Frau und 20 Jahr. 
Tochter durch Brennen an Händen und Füßen, 
durch Meſſerſtiche, durch Schläge mit einer eiſernen 
Stange und mit einer Art dergeſtalt, daß der Re⸗ 
galsky eine halbe Stunde nach den erlittenen Miß⸗ 
handlungen ſtarb, Frau und Tochter aber noch 
ſehr gefaͤhrlich krank darniederliegen. Die Ver⸗ 
brecher ſind noch nicht ermittelt. 


In der Nacht vom 8. zum 9. December iſt der 
Stellmacher George Winzer zu Tanneberg in der 
Niederlaufig gewaltſam ums Leben gekommen. 
Der Zweihufnerſohn Traugott Muͤller aus Tanne⸗ 
berg, welcher unter andern der That verdaͤchtig iſt, 
hat ſich der Verhaftung durch die Flucht entzogen 
und wird ſteckbrieflich verfolgt. 

In Reichenbach in Schleſien hat eine Dienſt⸗ 
magd ihr unehelich gebornes Kind ermordet und 
auf dem Boden verſteckt, woſelbſt es aufgefun⸗ 
den wurde. 

Zu Herrnsdorf in Schleſien verarbeitete der 
Schmidt Hirt mit ſeinem Geſellen eine Quantitat 
altes Eiſen, worunter ſich auch eine Bombe be⸗ 
fand, aus welcher ein Gewicht von 24 Pfund ge⸗ 
macht werden ſollte. Sie wurde mit Hammerſchlag 
und altem Eiſen ausgefüllt und ſollte mit einer 
gluͤhenden Radekoppe die Oeffnung verſchloſſen 
werden. Waͤhrend dieſer Arbeit zerplatzte die 


Bombe und verwundete den Hirt dermaßen, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Der Ge⸗ 
ſelle, welcher vom Amboß weggeſchleudert wurde, 
erhielt eine lebensgefaͤhrliche Wunde am Halſe und 
einige andere Verletzungen, an denen er nach we⸗ 
nigen Stunden ſtarb. 


Am 16. December ereignete ſich in Budiſſin der 
traurige Fall, daß beim Grundgraben zu einem 
Gebaͤude am Schulgraben von der einen Seite der 
Boden zuſammenrollte, wodurch zwei dabei be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter verſchüttet wurden. Die Ret⸗ 
tung des einen gelang gluͤcklich, allein der andere, 
ein junger Mann von 20 Jahren, J. T. Scope 
von der Seidau, wurde unter dem heruntergeſtuͤrz⸗ 
ten Schutte todt hervorgezogen, indem ſelbiger von 
einem nachrollenden Steine am Kopfe ſo verletzt 

worden war, daß alle Belebungsverſuche erfolg⸗ 
los blieben. 

In Hermsdorf bei Goͤrlitz erhing ſich am 23ſten 
December der Dienſtknecht des daſigen Bauers 
Gottfried Michel, Johann Traugott Walther aus 
Hermsdorf, in der Siedekammer, und obgleich 
derſelbe bald darauf losgeſchnitten wurde, blieben 
doch alle angewandten Wiederbelebungsverſuche 
fruchtlos. e 


Miscellen. 


Conſtantinopel, den 1. December. Die ſchreck⸗ 
lichen Fortſchritte der Peſt haben dem Sultan aber⸗ 
mals eine Veranlaſſung gegeben, die Energie ſei⸗ 
nes Geiſtes und Willens auf eine deutliche Art zu 
beurkunden. Er ließ einen außerordentlichen Divan 
zuſammenrufen, welchem der Scheik Islam und 
alle Ulemas nebſt ſaͤmmtlichen Miniſtern beiwohn⸗ 
ten. Nachdem der Scheik Islam die ublichen Ge: 
bete geſprochen, trat der Sultan in die Verſamm⸗ 
lung ein, und ſtellte nach einer kurzen Erwähnung 
der ſchrecklichen Leiden, womit die Hauptſtadt heim⸗ 
geſucht ſey, die Frage, warum Europa von der 
Peſt verſchont ſey, waͤhrend ſein Reich allein ein 
Opfer dieſer Seuche würde? Die Ulemas erwie⸗ 


derten: „Es fey deshalb, weil in Europa Sanitaͤts⸗ 
Geſetze eingeführt ſeyen, die der Koran verbiete.“ 
Der Sultan befahl hierauf dem Scheik Islam, alle 
Stellen des Korans, welche von der Peſt und An⸗ 
ſteckung handeln, augenblicklich zu citiren, und es 
wurde ſogleich die Auslegung eines Paragraphen 
gefunden, nach welchem es jedem Gläubigen, wel⸗ 
cher ſich außer dem Bereich der Anſteckung befin⸗ 
det, verboten iſt, in dieſelbe einzutreten. Sogleich 
trug der Sultan dem Scheik Islam auf, ein Fetva 
auszuſtellen, um mit dieſer geiſtlichen Beihüͤlſe alles 
Ernſtes Hand an das Werk der Errichtung von 
Quarantainen und Abſperrungs-Anſtalten im gan⸗ 
zen Reiche zu legen. Dieſe heroiſche Reform er⸗ 
weckt Hoffnungen fuͤr die Zukunft. 


(Erprobtes Mittel gegen Epilepfie.) 
Der Schullehrer Wetzig in Suhl ſchreibt Folgen⸗ 
des: „Vielfache Verſuche und Erfahrungen haben 
gelehrt, daß unter allen bis jetzt bekannten Mit⸗ 
teln gegen die Epilepſie die Wurzel des Beifu⸗ 
ßes das ſicherſte, kraͤftigſte und beſte iſt. Oft iſt 
eine einzige Gabe dieſes Mittels gehoͤrig angewen⸗ 
det, hinreichend, dieſe Krankheit ſicher und gruünd⸗ 
lich zu heilen. Die Vorſchriſt zum Gebrauche Dies 
ſes Mittels, deſſen Kenntniß bisher einer Familie 
ausſchließlich eigen war, iſt folgende; Die Bei⸗ 
fußwurzel wird im Herbſte 14 Tage vor oder nach 
Michaelis, auch ſpaͤter, gegraben. Die holzigen 
und ſchadhaften Theile der Wurzel werden entfernt, 
und nur die braunen ſaſtigen Wurzelfaſern, worin 
die wirkſamſten Theile ſind, wozu noch die abge— 
ſchaͤlte faftige Rinde der holzigeren Theile genom- 
men werden kann, im Schatten getrocknet und ſo⸗ 
dann wohl verwahrt. In einem verdeckten Moͤr⸗ 
ſer wird, wenn davon Gebrauch gemacht werden 
ſoll, dieſe Wurzel zu einem feinen Pulver geſto⸗ 
ßen. Von dieſem Pulver nimmt der Kranke, wenn 
ſein Uebel von der Art iſt, daß er die Zeit des An⸗ 
falls eine halbe Stunde voraus weiß, vor dem Ein⸗ 
tritte deſſelben einen reichlichen Theeloͤffel voll in et⸗ 
was lauwarmen ſchwachen Biere ein, legt ſich darauf 


zu Bette und trinkt noch etwas lauwarmes Bier 


nach. Hierauf wird er in einen ſtarken Schweiß 
verfallen. Nachdem dieſer vollkommen abgewar⸗ 
tet iſt, und der Kranke trockene Waͤſche angelegt 
hat, kann er aufſtehen. Am folgenden dritten, ſo 
wie am ſechſten Tage, wird daſſelbe Verfahren 
wiederholt. Bei Kindern wird die Gabe nach Maaß⸗ 
gabe des Alters verringert. Ein Kind an der Bruſt 
erhaͤlt ungefähr nur den dritten Theil, und dieſer 
wird, anſtatt des Bieres ihm mit Muttermilch ein⸗ 
gegeben. Die zu beobachtende Diär'ift, daß der 
Kranke ſich einige Monate lang aller ſtarken Ge⸗ 
traͤnke, aller harten, ſchwer verdaulichen Speiſen, 
des geſalzenen und geraͤucherten Fleiſches und ſaurer 
Speiſen enthalt. Nachtheitig iſt dieſes Mittel nie 
geworden; Starke vertragen es ſo gut als Schwache. 
Vorſtehendes Mittel wurde mir ſchon vor vielen 
Jahren durch Zufall bekannt, und ich babe, nament⸗ 
lich in dem Dorfe Schmiedefeldt, viele Verſuche 
mit dem beſten Erfolge gemacht, fo daß das Uebel, 
nie wieder gekehrt iſt, und jene Krancke ſich der 
beſten Geſundheit erfreuen.“ f 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Hen, Chriſt. Wilh. Krauſe, B. u. 
Fabrikbef allh, u. Frn. Math Rof. geb. Schwarz, 
Sohn, geb. d. 5. Dec., get. d. 18. Dec., Wilhelm 
Theodor. — Hrn. Joh. Chriſtoph Herrmann, zur 
Kriegsreſerve entl. Unteroff. vom K. Pr. 23; Linien⸗ 
Infant. Regim., u. Frn. Job, Albert. Carol, geb. 
Klenner, Sohn, geb. d. 6. Dec., get. d. 18. Dec, 
Johann Carl Wilhelm. — Mſtr. Fried. Herrmann 
Jul. Preubſch, B. u. Drechsler allh., u. Fru. Jul. 
Louiſe geb. Geißler, Tochter, geb. den 5 Dec., get. 
d. 18. Dec., Auguſte Thereſie. — Joh. Aug. Schle⸗ 
gel, B u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Liebicher, Sohn, geb. d. 12. Dec. get. d. 18. Dec., 
Auguſt Ferdinand — Joh. Glieb Reimann, Tuchm. 
Gef. allh., u. Frn. Frieder. Jul. geb. Wolf, Toch⸗ 
ter, geb. d. 16. Dec., get. den 18. Dec., Chriſtiane 
Emilie Alwine. — Hrn. Ferd. Reyer, Unteroff. u. 
GK. r Land 129 N des J. Bat. (Goͤrl.) 
. K. Pr Landw. Reg., u. Fru. Joh. Juliane 
Kaͤrmſſen, Sohn, geb. d. 8. Dec., 5 d. 18, 2 
Ferdinand Eduard. — Joh. Chriſt. Simon, Gedin⸗ 


gehaͤusler u. Leinw. allh., u. Frn. Joh. Chrift, geb. 
Gruſche, Sohn, geb. d. 14. Dec., get. d. 19. Dec., 
Johann Gottlieb. — Hrn. Chriſt. Glieb Deckart, K. 
Pr. Lieut. a. D. u. Zuchth. Inſp. allh., u. Frn. Joh. 
Jul. geb. Schicketanz, Sohn, geb. d. 23. Nov., get 
d. 23. Dec., Guſtav Adolph. — Joh. Glieb Krau⸗ 
ſche, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Helene geb. 
Roitſch, Tochter, geb. d. 17. Dec., get. d. 23. Dec. 
Johanne Chriſtiane Henriette. 


Getraut. Hr. Carl Gottfried Fortange, B. 
u. Inſtrumentenbauer allh., u. Igfr. Chriſtiane Char⸗ 
lotte Friederike Heyne, Hrn. Friedrich Carl Heynes, 
Kunft >, Luſt⸗ u. Ziergaͤrtners zu Klitſchdorf, ehel. 
jüngſte Tochter, getr. den 28 Nov. in Thommendorf. 


Geſtorben. Fr. Chriſt. Dorothee Petzold geb. 
Alert, weil. Elias Petzolds, verabſch. Koͤn. Saͤchſ. 
Musket. allh., Wittwe, geſt. d. 19. Dec., alt 77 J. 
7 M. 4 T. — Mſtr. Joh. Carl Fried. Freudenberg, 
B., Müller u. gew. Stadtg. Beſ. allh, geſt. d. 15. 
Der, alt 7 J. 8 M. 16 T. — Mſtr. Glob Imman. 
Klingeberger, B. u. Tuchm. allh., geſt. d. 19. Dec., 
alt 65 J. 7 M. 25 T. — Fr. Chrift. Dor. Herold 

eb. Seidel, Hrn. Joh. Glieb Herolds, verabſchied. 
. Sächſ. Unteroff. allh., Ehegattin, geſt. den 17. 
Dec., alt 48 J. 4 M. 3 T. — Carl Glob Böhmer, 
Schneidergeſ allh., geſt. d. 17. Dec, alt 37 J. 7 
M. 5 T. — Mſtr. Wilh. Ferd. Hoͤhne, B. u. Tuchſch, 
allh., auch Werkfuͤhrer in der Tuchappretur zu Lud⸗ 
wigsdorf, geft, daſ. den 21. Dec., alt 35 J. 1 M. 
15 T. — Joh. Gotthelf Hofrichters, Schuhm. Gef. 
allh., und Frn. Joh. Jul. Eleonore geb. Hofmann, 


Handl. Com. aus Zittau. 


Sohn, Ghelf Louis, geſt. d. 17. Dec., alt 12 T. — 
Mſtr. Fried. Herrm. Jul. Preubſch's, B. u. Drechs⸗ 
lers allh., u. Frn. Jul, Louiſe geb. Geißler, Toch⸗ 
ter, Auguſte Thereſie, geſt. d. 19. Dec., alt 14 T. 
1 geb. Schneider, geſt. den 18 Dec., 
alt 5 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 
vom 23. bis mit dem 26. December. 


Zum weißen Rof. Wahle, Handelsm. aus 
Winterberg. Hrn. Feigeles, Finkelſtein, Theiler, 
Merſe und Waſſermann, Handelsleute aus Jaſſy. 
Hrn. Cohn, Koͤben, Scherbel, Sachs, Pappe, Ruß 
und Chariner, Kfleute aus Liſſa. 

Zur goldnen Krone. Hr. Schnorr, Kfm. 
aus Dresden. Hr. Delank, Cand. Theol. a. Ge⸗ 
belzig. Hr. Reichel, Lehrer a. Niesky. Hr. Tietze, 


Zur Stadt Berlin. Hr. v. Reibnitz Guts⸗ 
beſ. a. Holzkirch. Hr. Wehrmann. Kfm. a. Frank⸗ 
furt a. M. Hr. v. Frankenberg, Riltmſtr. a. Jeſchen. 

Zum goldnen Baum. Hr. Hoffmann, Gaſt⸗ 


wirth aus Reichenberg. 


Zum braunen Hirſch. Hr. Dietz, Kfm. a. 
Leipzig. Krauſe, Handelsm. a Teplitz. Hr. v. Re⸗ 
chenberg a. Logau. Hr. Handel, Kfm. a. Frankfurt 
a. M. Hr. Fruͤhauf, Oekonom a. Herrnhut. Hr. 
Bokuslon, Kim. a. Reichenberg. Hr. Sulbeck. Kfm. 
aus Mainbernheim. 


Daß an der Priebsſtraße und Wohlenlinie, beim Priebsborn, eine Quantität fichtnes ; Scheitholz, 
die Klafter zu 1 Thlr. 25 ſgr., zum freien Verkauf geſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, am 16. December 1836. 


Der Magiſtrat. 


Zur Verpachtung der Jagden auf Deſchkaer und Zentendorfer Flur, am linken Neißufer, fo wie auf 
Lichtenberger und Lauterbacher Flur, ſteht ein Termin auf ; 
den 16. Januar 1837, Vormittags 10 Uhr, 
an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pachtbedingungen im Termin bekannt 
gemacht werden, und die Auswahl unter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt. 


Goͤrlitz, am 17. December 1836. 


Der Magiſtrat. 
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Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Verzin⸗ 
fung von 4, 42 bis 5 3 aufwaͤrts nachgewieſen und refp. beſchafft durch 

das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 
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